
AUS DEN STADTTEILEN

Termine
SINGEN & MUSIZIEREN
Chorprobe gemischter Chor Cantaré,
19.30-21.30 Uhr, Franz-Sales-Haus,
Informationen: https://chor-cantare-
ruhr.de, Huttrop, Steeler Str. 261.
Proben des Pfarreichors St. Lambertus,
19.30-21.30 Uhr, Pfarrsaal St. Lam-
bertus, weitere Infos unter www.lam-
bertusmusik.de, Rellinghausen, Fran-
kenstr. 154.
SENIOREN
Sprechstunde: Internet, Smartphone &
Co, Anmeldung: zentrum60plus-be-
zirk1@caritas-e.de oder 319375926,
Zentrum 60 plus, Rottstr. 24 - 26, 15-
16 Uhr, 632569926.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Frankenstr. /
Ecke Bredeneyer Str., 11 Uhr.
SELBSTHILFE
Treffen der Alzheimer Selbsthilfegrup-
pe Essen, Beratung und Erfahrungs-
austausch für Betroffene und Pflegen-
de Angehörige, Anmeldung erforder-
lich unter 66 44 91, Ev. Kirchenge-
meinde Rellinghausen, Bodel-
schwinghstr. 6, Gemeindezentrum,
18-20 Uhr.
KIRCHE
Warm& herzlich – Kirche für Magen &
Seele, warme Mahlzeit zum kleinen
Preis, Auferstehungskirche, Südost-
viertel, Manteuffelstr. 26, 12-15 Uhr,
8915390.
BIBLIOTHEKEN
Kath. öffentliche Bücherei St. Theresia,
Goldfinkstr. 38, Stadtwald, 16-18 Uhr.
StadtteilbibliothekStadtwald, Fran-
kenstr. 185, 14-18.30 Uhr.
Zentralbibliothek, Hollestr. 3, 11-
19 Uhr, 8842419.

Qigong-Kurs
für Schwangere

Bergerhausen. Ein neuer Qigong-
Kurs für Schwangere beginnt am
heutigen Donnerstag, 19. Januar,
um 17 Uhr an der Rellinghauser
Straße 334H. Die fließenden Bewe-
gungen sollen Körperwahrneh-
mung und Entspannung fördern.
Die Kursleiterin Antje Bratz-
Schramm vermittelt Übungen aus
dem stillenQigong und dembeweg-
ten Qigong. Ein Kurs besteht aus
acht Terminen à 60 Minuten und
kostet 98 Euro. Die Teilnehmerin-
nen solltenbequemeKleidung,war-
me Socken und ein Handtuch mit-
bringen. Veranstaltungsort sind die
Räume der Taijischule Lokomo-
tion.
Weitere Informationen und Anmeldun-
gen per E-Mail an info@qigong-es-
sen.de oder unter 0163-686 00 44.

Rellinghausen. Eine meditative An-
dacht mit Taizé-Gesängen feiert die
Evangelische Kirchengemeinde
Rellinghausen am morgigen Frei-
tag, 20. Januar, um 19 Uhr in ihrer
Kirche an der Oberstraße 65. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
hören Lesungen, beten, erleben
Momente der Stille und stimmen
gemeinsam die psalmodierenden,
meditativenLiederderGlaubensge-
meinschaft aus dem französischen
Burgund an.DieLeitung hat Pfarre-
rin Carolin Reichart.

Andachtmit
Taizé-Gesängen
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Jugendgästehaus vor demNeustart
Emil-Frick-Haus: Sportplatz, Tageshalle und Haupthaus sollen renoviert werden. Hüttendorf entsteht

Elli Schulz

Bredeney. Das über 100 Jahre alte
Emil-Frick-Haus der Jugendhilfe in
Bredeney inklusive Sportplatz wird
modernisiert und erhält einHütten-
dorf. Für den Neustart des Jugend-
gästehausesoberhalbdesBaldeney-
sees stehen bis jetzt 230.000 Euro
zur Verfügung. Auf demGelände ist
einiges geplant.
Zunächst soll der Sportplatz auf

dem Gelände saniert werden, der
im aktuellen Zustand kaum noch
zu bespielen ist. Die Oberfläche ist
wellig und rissig, an mehreren Stel-
len gibt es Stolperfallen. „Da hat
sich die ein oder andereWurzel der
Bäume nach oben gedrückt“, erläu-
tert Thomas Wittke, Geschäftsfüh-
rer der Jugendhilfe, zu der das Emil-
Frick-Haus gehört. 80.000 Euro hat
dieStadt für dieModernisierungbe-
reits aus ihrenHaushaltsmitteln be-
reitgestellt. Die Arbeiten sollen in
Kürze beginnen.
Die angrenzende Tageshalle, ein

überdachter, aber zum Sportplatz
offener Raum mit Sitzbänken, in
dem sich die Mannschaften aufhal-
ten oder Kreativangebote stattfin-
denkönnen, sollwinterfest gestaltet
werden. „Da muss man überlegen,
wie das genau realisiert werden
kann“, so Wittke. Gedacht sei zum
Beispiel an verschiebbare Plexiglas-
Elemente. Die Sanierung des Plat-
zes sei dringend erforderlich, so Sil-
via Onbasi, Leiterin des Emil-Frick-
Hauses. „Der Sportplatz ist das
HerzstückdesEnsembles, da laufen
die Kinder als erstes hin, wenn sie
hier ankommen.“

Im Hüttendorf wird es
etwa 60 Schlafplätze geben
„Sport fördert gerade bei Kindern
und Jugendlichen eine Vielzahl von
Kompetenzen“, so Oberbürger-
meister Thomas Kufen bei seinem
Besuch vor Ort. „Er stärkt das
Selbstvertrauen, den Teamgeist und
nicht zuletzt die Motorik. Deshalb
ist ein gutesAngebot vonSport- und
Spielmöglichkeiten in unserer
Stadt gerade auch für diese Ziel-
gruppewichtig. Ich freuemich, dass
wirmit der Entscheidung des Stadt-

Man suche Projekte, dieman län-
gerfristig fördern könne und fühle
sich dabei Essen als Heimat des
Unternehmens besonders verbun-
den, so Christian Große Kreul, Vor-
standsvorsitzender der Korte-Stif-
tung. Oberbürgermeister Thomas
Kufen und Sozialdezernent Peter
Renzel betonten vor Ort die wichti-
ge Funktion des Emil-Frick-Hauses,
in demKinder und Jugendliche Ge-
meinschaft erleben und Regeln des
Zusammenlebens lernen können.
Renzel betonte außerdem, dass es
künftig einen verstärkten Aus-
tausch zwischen den beiden Ju-
gendeinrichtungen Jugendfarm mit
Bürgerpark imEssenerNordenund
Emil-Frick-Haus im Essener Süden
geben soll, um sich gegenseitig ken-
nenzulernen. Die ebenfalls geplan-
te Sanierung des denkmalgeschütz-
ten Haupthauses – auch unter
Brandschutzgesichtspunkten – soll
bei laufendem Betrieb stattfinden,
sodass sämtliche Ferienprogramme
trotzdem stattfinden können. Über
die für die Sanierung des Fachwerk-
hauses erforderlichen2,5Millionen
Euro soll in der Ratssitzung Mitte
Februar entschieden werden.

Das Haus erinnert an ein
tragisches Unglück in den Bergen
Das Emil-Frick-Haus, das seit 2009
von der Jugendhilfe als Tagungsstät-
te und für Freizeitangebote genutzt
wird, hat eine bewegte Geschichte.
Karl Goldschmidt ermöglichte
1921 mit Hilfe von Freunden den
Bau des Gebäudes. Es erinnert an
Emil Frick, der mit seinem Freund
1915 in den Berner Alpen auf einer
Bergtour tödlich verunglückte. Zur
Erinnerung an diese ebenso glückli-
che wie tragische Jugendfreund-
schaft entstand der idyllisch gelege-
ne Ort der Begegnung.
Das Haus wurde zwischen 1952

und 1963 erweitert und 2003 unter
Denkmalschutz gestellt. 2016 wa-
ren dort minderjährige, alleinrei-
sende Geflüchtete untergebracht.
In den Corona-Jahren lag der Be-
trieb im Emil-Frick-Haus weitestge-
hend brach. Auch das 100-jährige
Bestehen konnte nurmit einer Aus-
stellung gefeiert werden.

Termine
AUSSTELLUNG & MUSEUM
Essen. Geschichte einer Großstadt im
20. Jahrhundert, 9-18 Uhr, Haus der
Essener Geschichte / Stadtarchiv,
Dauerausstellung, schriftliche Voran-
meldung unter hdeg@essen.de erfor-
derlich, Ernst-Schmidt-Platz 1.
...sogar der Fachmann staunt!, 10-
20 Uhr, Museum Folkwang, Werke aus
der Sammlung Olbricht, Museums-
platz 1.
Emscher-Ansichten. Bildgeschichte
eines Flusses, 10-18 Uhr, Ruhr Mu-
seum, Gelsenkirchener Str. 181.
Hände weg vom Ruhrgebiet! Die Ruhr-
besetzung 1923 - 1925, 10-18 Uhr,
Ruhr Museum, Gelsenkirchener Stra-
ße 181.
Helen Frankenthaler - Malerische Kons-
tellationen, 10-20 Uhr, Museum Folk-
wang, Museumsplatz 1.
Historische Ausstellung Krupp, 10-
18 Uhr, Villa Hügel, Hügel 15.
Natur und Kulturgeschichte des Ruhr-
gebiets, 10-18 Uhr, Ruhr Museum,
Gelsenkirchener Str. 181.
NeueWelten - Die Entdeckung der
Sammlung, 10-20 Uhr, Museum Folk-
wang, Museumsplatz 1.
Pithead – Fotografien von Fatih Kurce-
ren, Rundeindicker im Portal der In-
dustriekultur in der Kohlenwäsche,
10-18 Uhr, Zeche Zollverein, Gelsen-
kirchener Str. 181.
Quellen jüdischer Traditionen, Jüdi-
sche, 10-18 Uhr, Alte Synagoge, Ge-
schichte der jüdischen Gemeinde Es-
sen, Edmund-Körner-Platz 1.
Schätze aus den Sammlungen, 10-
18 Uhr, Mineralien-Museum, Kupfer-
dreher Str. 141 - 143.
Sechzehn Objekte, Halle 8, 10-18 Uhr,
Zeche Zollverein, Ausstellung zu sieb-
zig Jahren Yad Vashem, Gelsenkirche-
ner Str. 181.
Der Essener Domschatz, 11-17 Uhr,
Domschatzkammer, Burgplatz 2.
Weltgrößte Ausstellung zeitgenössi-
schen Designs, Areal A Schacht XII,
Kesselhaus A7, 11-18 Uhr, Red Dot
Design Museum, versch. Sonderaus-
stellungen, Gelsenkirchener Str. 181.
Schloß Borbeck und die Fürst-Äbtissin-
nen, 14-18 Uhr, Schloß Borbeck, his-
torische Dauerausstellung, Führungen
nach Absprache, Schloßstr. 101.
Showme your face, 16-18 Uhr, Bürger-
meisterhaus, mit Portraits von Viktor
Cleve, Heckstr. 105.
FÜHRUNG, FAHRT & TOUR
Über Kohle und Kumpel, Besucherzen-
trum, 11-12 Uhr, 14-15 Uhr, Zeche
Zollverein, Der Weg der Kohle auf der
Zeche, Dauer 1 Std., Gelsenkirchener
Str. 181, (0201) 246810.
Emscher-Ansichten. Bildgeschichte
eines Flusses, 12 Uhr, Ruhr Museum,
Gelsenkirchener Str. 181, (0201)
24681444.
Kohlenwäschemit Ausblick, Besucher-
zentrum, 12.30-13.30 Uhr, 15.30-
16.30 Uhr, Zeche Zollverein, Führung
durch die Kohlenwäsche, Gelsenkir-
chener Str. 181, (0201) 246810.
Natur, Kultur und Geschichte des Ruhr-
gebiets, 14 Uhr, Ruhr Museum, An-
meldung unter besucherdienst@ruhr-
museum.de oder (0201) 24681444,
Gelsenkirchener Str. 181, (0201)
24681444.
Von Kohle, Koks und harter Arbeit, Ko-
kerei, 14.30 Uhr, Zeche Zollverein,
Gelsenkirchener Str. 181, (0201)
246810.

Präsentierten die Pläne für das Emil-Frick-Haus und das Außengelände in Bredeney: (v.l.) Thomas Wittke, Thomas Kufen, Sascha Korte, Sil-
via Onbasi, Peter Renzel und Christian Große Kreul. Auf der Wiese soll das Hüttendorf entstehen. ANDRÉ HIRTZ/FFS (2)

Rat & Hilfe
INFOS & FORUM
Agentur für Arbeit, Hotline 0800
4555500 Mo-Fr von 8-18 Uhr erreich-
bar, Berliner Platz 10, 8-18 Uhr.
Amt für Soziales undWohnen - Hotline
88-50555, telefonische Terminreser-
vierung, Stadt Essen, 8-16 Uhr.
Bürgerämter - Hotline 88-33222, tele-
fonische Terminreservierung, Stadt Es-
sen, 7.30-18 Uhr.
Bürgertelefon: Fragen zum Coronavirus
Tel.: 88-88999, Stadt Essen, 8-16 Uhr.
Kfz.-Zulassungs- und Fahrerlaubnisbe-
hörde - Hotline 88-33999, nur mit vor-
ab gebuchtem Termin, Stadt Essen, 8-
16 Uhr.
Servicestelle Flüchtlinge beim Amt für
Soziales undWohnen, Hotline für Hil-
fesuchende Mo bis Fr von 8 bis 18 Uhr
unter 0201 88-35 555, Stadt Essen,
Steubenstr. 53, 8.30-12.30 Uhr.
Welcome- und Servicecenter, Kontakt
0201 88 - 38777, Stadt Essen, 8-
13 Uhr, 14-18 Uhr.

rates die Mittel für die Modernisie-
rung der Sportanlage zurVerfügung
stellen können.“
Sobald die entsprechenden Ge-

nehmigungen vorlägen, soll auch
mit Bau eines Hüttendorfs auf der
Wiese begonnen werden. In die
Arbeiten sollen auch, soweit mög-
lich, die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Maßnahmen der Ju-
gendberufshilfe eingebunden wer-
den. „Die Hütten sind schon da.
Nur mit der Baugenehmigung ist es
etwas kompliziert, weil es sich um
Landschaftsschutzgebiet handelt“,
so Wittke. Er sei aber optimistisch,
dass man in Kürze starten könne
und die Hütten dann vielleicht
schon im Sommer oder Herbst
nutzbar seien.

Das Hüttendorf wird sieben
Blockhütten für Schülerinnen und
Schüler und eine für Lehrpersonen
umfassen und rund 60 Schlafplätze
bieten. Eine Feuerstelle soll für be-
sondere Atmosphäre sorgen. Das
Hüttendorf werde an die Zeiten er-
innern, als noch große Zeltcamps
im Sommer auf dem Gelände des
Emil-Frick-Hauses stattfanden. Zel-
ten sei inzwischen etwas aus der
Mode gekommen, es gebe aber im-
mer noch Möglichkeiten auf dem
Gelände.
Dank der Korte-Stiftung, die da-

für 150.000 Euro zur Verfügung ge-
stellt hat, kann das Hüttendorf jetzt
realisiert werden. Die Stiftung, be-
nannt nach demEssener Unterneh-
mer Sascha Korte, hatte sich 2021
gegründet. Unter ihrem Dach ist
jetzt Kortes Unternehmen Euro-
pean Homecare angesiedelt, das
sich bundesweit um die Unterbrin-
gung von Flüchtlingen kümmert
und zu den Hochzeiten der Flücht-
lingsankünfte ab 2015 für mehrere
Einrichtungen in Essen zuständig
war. Seit derGründung der Stiftung
flössen die Gewinne des Unterneh-
mens zu100Prozentdorthin.Unter
anderem unterstütze die Stiftung
auch die Junior-Uni in Essen.

Das Haupthaus und der Sportplatz des Emil-Frick-Hauses in Bre-
deney sollen modernisiert werden.

Der Sportplatz ist
das Herzstück

des Ensembles, da laufen
die Kinder als erstes hin,
wenn sie hier ankommen.

Silvia Onbasi,
Leiterin des Emil-Frick-Hauses
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